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Oberitalien von
Lugano 30 Oktober Aus Chiaſſo wird ge

wmeldet daß ungeheure Mengen von Flücht
lingen aus Friaul Oberitalien überſchwemmen
Die Grenzſperre iſt ſo ſcharf daß die italieniſchen Züge

nur bis Como fahren Berl Tagebl
Die Hilfe der Alliferten

T U Amſterdam 30 Oktober Während die deut
ſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen die
Jtaliener in der oberitalieniſchen Ebene vor ſich her
treiben beratſchlagen England und Frankreich über die
zu bringende Hilfe Dem Reuterſchen Bureau iſt offen
bar die Aufgabe zuteil geworden auf die durch die
italieniſche Kataſtrophe erregten Gemüter der Entente
völker möglichſt beruhigend zu wirken Das Bureau
teilt mit daß es zu der Erklärung ermächtigt worden
ſei es ſeien bereits Schritte unternommen um den
Jtalienern die größtmögliche Unterſtützung zu ver
ſchaffen Während die holländiſchen Militärkritiker
und die Preſſe eine direkte Unterſtützung Jtaliens mit
Truppen und Munition für nicht wahrſcheinlich halten
ſcheint man in italieniſchen Militärkreiſen an eine
direkte Hilfe zu glauben Wie dringend notwendig ſie
iſt geht aus folgenden Erklärungen hervor die dem ge
nannten Bureau aus den höchſten italieniſchen Militär
kreiſen zugehn Es wird darin feſtgeſtellt daß man in
dieſen höchſten militäriſchen Kreiſen über den Bericht
Reuters daß die Alliierten bereits Anſtalten getroffen

hätten um Jtalien ſo gründlich wie möglich zu unterſtützen zufrieden ſein werde Obſchon die mi itäriſche

Lage ſehr ernſt ſei werde doch die Wirkung dieſes Be
richtes auf den Geiſt des italieniſchen Volkes ſehr groß

Ein magerer Troſt
Dem Berliner Tageblatt zufolge meldet der Son

der berichterſtatter der Neuen Zürcher Zeitung an
der italieniſchen Grenze Wie ein Alp drückt das
Schickſal Jtaliens auf die öffentliche Meinung des
Landes Mit einem Gefühl der Beklemmung wird an
der Grenze jeder neue öſterreichiſche Heeresbericht er
wartet Hin und herflutende Dementis und ſtündlich
neue Berichte laſſen erkennen wie ſehnſüchtig man auf

den Beginn der italieniſchen Gegenoffen ſive
wartet Die Blätter fahren fort das Volk zu er
mahnen aus den jetzigen Ereigniſſen keine ungünſtigen
Vorzeichen herauszuſehen Man hält ſich an den
Grundſatz keine Lage ſei ſo ſchlitum daß ſie ſich nicht
doch eine gute Seite abgewinnen ließe

Amſterdam 29 Oktober Nach einer Meldung des
Reuterſchen Bureaus in London geben die engliſchen
Blätter den Ernſt der Lage in der ſich Jtalien
befindet zu und verſichern ähnlich wie ſie es ſeinerzeit
Rumänien gegenüber taten daß Jtalien auf die
rückhaltloſe Unterſtützung der Alliierten rechnen könne

weiſen darauf hin daß eine ähnliche deutſche
chon früher mißglückt ſei

le

T tVattit

Bedenken gegen eine Re
Berliner Redaktion
Die Nachrichten über die An

ſichten des Grafen Hertling bezüglich der Annahme
des Reichskanzlerpoſtens widerſprechen ſich vielfach
noch aber in der Hauptſache ſcheinen doch die Be
denken des Grafen Hertling bezüglich der Annahme
zu überwiegen Heute vormittag ſetzte der Graf
die begonnenen Beſprechungen mit den Parteiführern
fort und empfing beſonders die Abgeordneten Fiſch
beck Dr Streſemann und Trimborn Auch
fand gegen 11 Uhr wieder eine interparlamentariſche

Aer Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T B Großes Hauptqunartier 30 Oktbr
Jtalieniſche Front

Ndine iſt von den verbündeten
14 Armee genommen

Der bisherige Sitz der all eben
Heeresleitung iſt damit am ſechſten Tage der
reichen Operation in n Hand gefallen

Unaufhaltſam keine Anſtrengungen achtend dringen
unſere Diviſionen in der Ebene dem Laufe des Tag
liamento zu

An den wenigen Uebergängen des durch Regenzüſſe hoch pusrſbwollenen d ſtaut ſich der Rückzug

eſchlagenen feindlichen Heeres
ie aus Kärnten vorgehenden Truppen habenauf der ganzen Front h Boden betreten und

ſind im Vorwärtsdringen gegen den Oberlauf des Tag
liamento

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Von unſerer
Berlin 30 Oktober

Truppen der

Oberſten
erfolg

Jn Flandern war die Artillerietätigkeit im Ab
ſchnitt ixmuide mit kurzer Unterbrechung lebhaft

Wald und dem Kanalgwiſwen dem Houthoulſter
omines Ypern erreichte der Feuerkampf geſtern zeit

weilig große Stärke Er blieb auch nachts heftig und
hat ſich heute morgen zum Trommelfeuer geſteigert

esgruppe Deutſcher Kronprinz
Beiderſeits von Braye am Chemin des Dames

faßten die Franzoſen gegen Abend ihre Feuer zu kräf
tiger Wirkung zuſammen Nach vorübergehendemPeathlaſſen hat ch der Artilleriekampf ſeit Tagesanbruch

dort wieder verſtärkt
Auch in den anderen Teilen der Bergfront war der

v der Artillerien größer als in den letzten Tagenuf dem rechten Mir agsufer brachen bewährte
v nach wirkſamer Feuervorbereitung in denet chen Stellungen nordweſtlich von Bezonvaux ein

Die in 1200 Meter Breite eroberten Gräben wurden
en vier bis in die Nacht wiederholte Angriffe ſtarkerranz r Kräfte gehalten Mehr als 200 eſangeſe

acht worden der Feind hat ſchwere blutiget erlitten

Beſprechung ſtatt zwiſchen den Führern der Mehrheits
parteien und den Nationalliberalen Jn der Haupt
ſache ſcheint Graf Hertling der Meinung zu ſein daß

kein Programm befolgen könne welches die Mehr
heitsparteien ihm vorlegen Auch iſt die Trennung des
Reichskanzleramtes von dem preußiſchen Miniſter
prſidiutmm ſo Thwierig daß Graf Hertling auch darin
einen Hinderungsgrund ſieht ſich den Wünſchen des
Kaiſers zur Verfügung zu ſtellen Namentlich ſcheint
Graf Hertling auch daran Anſtoß zu nehmen daß Dr
Michaelis preußiſcher Miniſterpräſident werden ſollte Rückſicht

Times ſchreibt es beſtehe Grund zu der Annahme
daß die kritiſche Lage an der Jſonzofront bei der fran
zöſiſchen und britiſchen Regierung prompte und ſym
pathiſche Berück ſichtigung finde Man
könne aus begreiflichen Gründen nicht Poſitives mit
teilen aber es verlautet daß der italieniſche Ober
befehlshaber bereits wiſſe daß er ſich auf die raſcheſte
und weitgehendſte Hilfe die die Alliierten gewähren
könnten verlaſſen könne

Vorwürfe gegen die ausbleibenden Ruſſen

Baſel Oktober General Bertaux ſagt im
Petit Journal die Lage der Jtaliener ſei ungünſtiger

als bei der öſterreichiſchen Trentino Offenſive
Der Miiltärkritiker der Jnformation meint die
Lage der Jtaliener ſei ernſt meint aber imtmnerhin
wenn auch das jetzige Terrain für die Verteidigung
ungünſtig ſei ſo könne die italieniſche Heeresleitung
vielleicht von der inneren Linie Nutzen ziehen Jn
allen Ausführungen findet ſich immer wieder der Vor
wurf gegen die Ruſſen die bei der letzten Offenſive
die Jtaliener ſtützten diesmal aber ausblieben

Berl Tagebl
Gefahr für die ganze Entente

Baſel 30 Oktober Die Blätter enthalten
folgende telegraphiſche Mitteilung aus Rom Die

deutſch öſterreichiſche Offenſive geht mit ungeheurer
Gewalt vor ſich Es iſt klar daß die Deutſchen und

Flüchtlingen überſchwemmt
Oeſterreicher ihren Hauptangriff gegen Jtalien richten
Die Mittelmächte wiſſen ganz gut daß wenn es ihnen
gelingen ſollte die italieniſche Armee zu ſchwächen ſie
das ganze militäriſche Syſtem der Entente
bedrohen würden Die Offenſive wird durch die
beherrſchende Stellung der Zentralmächte und ihre ge
waltige Artilleriekonzentration bedingt Aber Jtalien
das ſich ausſchließlich mit eigenen Mitteln gegen die
deutſchen und öſterreichiſchen Heere verteidigt weiß
daß es die ſchreckliche Prüfung ruhig und entſchloſſen
abwarten kann Die Pariſer Blätter die die Lage
der italieniſchen Jſonzo Armee immer unter Bezug auf
die italieniſchen Heeresberichte beurteilt hatten halten
an der Hoffnung feſt Cadorng werde den Stoß auf
fangen können Allerdings ſei die Gefahr außerordent
lich groß und die italieniſche Armee ſtehe ernſten Prü
fungen gegenüber Berl Tagebl

Hoffnungen auf eine italieniſche Marne

Paris 30 Oktober Havas Bei Beſprechung
der Ereigniſſe an der italieniſchen Front ſchreibt der
Temps Die Truppen der Alliierten werden der

italieniſchen Armee Unterſtützung gewähren Dieſe wird

am Tagliomento eine Widerſtands linie finden
wo man hoffen kann die Lage ſich wieder herſtellen zu
ſehen wie die unſfrige an der Marne Wir glaube n
daß die Lage ſüdlich der Alpen weit davon entfernt iſt
verzweifelt zu ſein

chskanzlerſchaft Hertling
Zwar wäre dieſer Umſtand wohl zu ſiberwinden wenn
Graf Hertling wirklich ernſt machen würde denn an
Herrn Dr Michiaclis hängt der Kaiſer nicht Aber
den Grafen Hertling als Reichskanzler auch zum
Miniſterpräſidenten zu machen iſt bisher
nicht die Abſicht derjenigen Kreiſe die auf den Kaiſer
Einfluß haben Jedenfalls verlaufen die Beſprechungen
des Grafen Hertling mit den Parteiführern inſofern
ſehr befriedigend als die Parteiführer es ihm ſehr
danken daß er auf die Meinung der Parteiführer

nimmt Jnſofern verfährt Graf Hertling

Bei den anderen Armeen riefen eigene und feind
liche Erkundungsvorſtöße mehrfach lebhafte Artillerie
tätigkeit hervor

uf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

mazedoniſchen Front
keine größeren Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Zur Kanzlerkriſe

Zur Kanzlerkriſe bemerkt die B Wie immer
ſchließlich Graf Hertling ſich nun heute entſcheiden mag
das eine Verdienſt hat er ſich zweifellos ſchon er
worben Jndem er vor der Annahme des Reichskanzler
amtes mit den Führern der parlamentariſchen Parteien
ſich in Verbindung geſetzt und mit ihnen über die Durch
fürbarkeit ſeiner Aufgabe beſprochen hat hat er der er
fahrene und vorausſehende Staatsmann gezeigt daß im
Deutſchen Reiche heute niemand mit Ausſicht auf Erfolg
Reichskanzler werden kann der nicht von vorne herein
wenigſtens in den großen Grundlinien ſeiner Politik
mit der Mehrheit des Reichstages übereinſtimmt und ſich
ihre Mitwirkung geſichert hat Gerade weil Graf Hert
ling ein Mann von bekannt konſervativer Geſin
nung iſt müſſe ſein Vorgehen auf die maßgebenden
Stellen Eindruck machen Der Eindruck muß umſo
größer ſein wenn ſein Vorgehen dazu führen wird daß
er ſchließlich das Kanzleramt ablehnt Dieſes Verdienſt
des Grafen Hertling wird nach unſerer Meinung ein ge
ſchichtliches ſein

Ein vermißter ruſſiſcher Admiral
Stockholm 29 Oktober Der Admiral Wladi

mirow ommandant einer Unterſeebootsdiviſionwird Petersburger Meldungen zufolge ſeit den Er
eigniſſen auf den Oſtſeeinſeln vermißt

Auch das engliſche Kabinett im Wanken
Bern 29 Oktob Das engliſche Kabinett iſt wie

berichtet in der letzten Donnerstagsſitzung in einer Ab
ſtimmung über einen Paragraphen der ſogenannten Pe
troleum Bill die der Regierung das Recht ver
leiht Bohrungen im ganzen Lande zu veranſtalten ge
ſchlagen worden Es ſtimmten 35 Abgeordnete für die
Regierung 414 gegen ſie Das engliſche Kabinett hat aus
dieſer bei geringer Beteiligung vorgenom
menen Abſtimmung die üblichen Konſequenzen
nicht gezogen Die ganze Preſſe weiſt jedoch darauf
hin daß die Abſtimmung immerhin von größter Be
deutung ſei da ſie erweiſe daß die führenden Libe
ralen wie Herbert Samuel und der führende Ar
beiterabgeordnete Arthur Henderſon gegen diRegierung ſtimmten während andere wie Asquich

ſich der Abſtimmung enthielten Das gleiche erelgnere
ſich während der letzten iriſchen Debatte Das Kabinett
darf ſich zwar als noch nicht geſchlagen betrachten aber

die Sitnation iſt bedenklich B
Japan auf eignen Wegen

Bern 30 Oktober Die amerikaniſche Regierung
hatte bekanntlich vor kurzer Zeit durch Reuter verkünden
laſſen daß ſich Japan verpflichtet habe 50 Schiffe mit
eine Tonnage von mindeſtens 150 000 Tonnen im atlan
tiſchen Dienſt der Entente zur Verfügung zu ſtellen Es
iſt nun merkwürdig daß ſich ein japaniſcher Botſchafter
in Waſhington veranlaßt geſehen hat dieſe halbamtliche
amerikaniſche Ankündigung entſchieden in Abrede zu
ſtellen Er betonte einem Preſſevertreter gegenüber daß
Japan ſeine Verbündeten gewiß unterſtützen wolle und
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werde daß aber zwiſchen der japaniſchen Miſſion und
der Regierung der Vereinigten Staaten lediglich ein Ge
dankenaustauſch ſtattgefunden habe der noch zu keinerlei

durchaus parlamentariſch nach dem Muſter von parla
mentariſchen Reglerungen wiewohl er ſelbſt durchaus
gegen die Einführung des parlamentariſchen Regiments
iſt Auch der Umſtand daß Graf Hertling in der
bhſaß lothringiſchen Frage ſich anders feſt

gelegt hat al die Mehrheitsparteien bisher ihre Mei
nung kundgegeben haben iſt mit ein Hinderungsgrund
für Annahme des Reichskanzleramtes durch den
Grafen Hertling Wie verlautet wird im Laufe des
Nachmittags Graf Hertling ſeine endgültige Ent
ſcheidung betkanntgeben

Verpflichtungen geführt hat Dieſe abweichende Jnter
pretation von offizieller japaniſcher Seite hat in
Waſhington und Newyork großes Aufſehen hervor

gerufen Voſſ Ztg
Ein Kabinett Toscn in Spanien

Madrid 29 Oktober Nach einer Beſprechung
mit Dato erklärte Tosca er würde ſich bemühen Mit
arbeiter zu finden um ein Kabinett der nationalen
Zuſammenfaſſung zu bilden

Tosca iſt ein Konſervativer er war hintereinander
Landwirtſchafts Handels und Marineminiſter 1914
bis 1916 Senatspräſident Er würde auch mit einem
Koalitionsminiſterium die Politik auf der konſervativen
Linie der Neutralität weiterführen

Die Sozialiſten Frankreichs und die
Kriegführung

Berlin 30 Oktober Aus Amſterdam wird ge
meldet Der frühere Munitionsminiſter Albert Tho
ma s ſetzte in einer Rede das Programm der ſozialiſti
ſchen Partei auseinander worin er die ſchwerwiegende
Bedeutung der militäriſchen Ereigniſſe ſowohl an der
ruſſiſchen wie an der italieniſchen Front durchblicken
ließ Thomas ſagte u Die Sozialiſten fordern
eine Regierung die dem Generalſtab ihre Auffaſſung
bezüglich der Kriegsführung aufzwingt an
ſtatt der Auffaſſung des Generalſtabes zu folgen ber
fähig iſt das denkbar möglichſte aus den Kräften des
Landes herauszuholen Thomas ſtellte feſt daß es
ohne die Mitarbeit der Sozialiſten keine dauernde Re
gierung gebe und daß der Sozialismus die letzte Hoff
nung des Landes ſei Voſſ Ztg
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deutſche Ackwanderer aus VreſMen und

dem übrigen 6üdamerikg

Von Jnſpektor C Däbritz Löhme bei Seefeld Marh
Unzweifelhaft hat eine größere Zahl deutſcher Aus

wanderer die zuvor in Pommern Oſtpreußen auf der
Eifel oder im Schwarzwald ein kümmerliches Daſein
friſteten es in Braſilien zu einer guten Exiſtenz mancheſogar zu einem gewiſſen Wohlſtand gebracht n beſten

geſtellt ſind noch immer die Anſiedler im äußerſten Süden
von Braſilien in der Provinz Rio Grandedo Sul
je weiter man nach Norden kommt um ſo kümmerlicher
ſind die Verhältniſſe in denen die deutſchen Aus
wandererfamilien leben müſſen Doch liegt dies nicht
etwa daran daß die klimatiſchen Verhältniſſe und die
Güte des Landes nach Norden hin ſchlechter werden ſo
daß deutſche Auswanderer dort nicht fortkom en könnten
Das iſt nicht der Fall Boden und Klima ſind überall gut
zumindeſt nicht ſchlechter als in der am ſüdlichſten ge
legenen Provinz Jm Süden leben aber ſchon ſeit meh
reren Geſchlechtern deutſche Anſiedler die von Jahr zu
Jahr neue Auswanderer aus der Heimat herangezogen
haben ſo daß ſie auch in den Anſiedlungsbezirken von
Rio Grande do Sul und auch in Santa Catarina
in großer Zahl dicht beieinander wohnen und ihr Deutſch
tum faſt vollſtändig bewahrt haben Jn den nördlichen
Provinzen wie Sao Paolo und Minas Geraes
haben ſich aber erſt in den letzten Jahrzehnten deutſche
Auswanderer angeſiedelt und zwar nicht in geſchloſſenen
großen deutſchredenden Kolonien ſondern oft einzeln
odet doch nur in kleineren Gruppen zuſammen mit Aus
ländern aller Nationalitäten Zwiſchen den vielen
Jtalienern Portugieſen Ruſſen und Polen fühlen ſich
die verhältnismäßig wenigen Deutſchen nicht recht wohl
und werden lange nicht ſo einheimiſch als im Süden
wo ſie überall bei Landsleuten Anſchluß Rat und

plantage zu arbeiten und man ſorgt dafür daß ſie mit
ihrer Familie und allem was ſie ſonſt noch haben dort
hin kommen Der Fazendeiro gibt ihnen auch ſofort
einen kleinen Vorſchuß hat aber zugleich ein Jntereſſe
daran daß ſie aus der Schuld nicht herauskommen Sonötigenfalls auch Hilfe finden können

Außerdem ſind auch die braſilianiſchen Behörden be
ſtrebt die Deutſchen möglichſt verſtreut anzuſiedeln um ins

auf dieſe Weiſe zu veranlaſſen ſich recht bald mit den
Braſilignern und Angehörigen anderer Nationen durch
Eheſchließungen zu vermiſchen Weiterhin liegt beſon
ders den Einwandererbehörden der Staaten Sao Paolo
und Minas gar nicht viel daran viele ſelbſtändige Klein
ſiedler ins Land zu bekommen die vielen großen Kaffee
plantagen brauchen Arbeiter in großer Zahl Solche im
Ausland direkt anzuwerben hat immer viel Schwierig
keiten verurſacht Man verſuchte es in letzter Zeit und
zwar mit Erfolg dieſe Arbeitskräfte auf Umwegen über
die Anſiedlungskolonien in das Land zu bekommen

ſie

Nur wenige der Auswanderer dachten vor Antritt
ihrer Reiſe daran als abhängige Arbeiter nach
Amerika zu gehen ſie wollten auf eigenem Lande als
freie Anſiedler leben Dieſer Wunſch wurde
ihnen bei ihrer Ankunft in Braſilien auch bereitwilligſt
gewährt Jeder konnte die Gegend und die Kolonie be
ſtimmen wo er ſich niederlaſſen wollte und erhielt freie
Reiſe dorthin
Dort angekommen ließ man die Leute ſich Land aus
fuchen und unterſtützte ſie im Anfang dadurch daß man
ihnen Arbeitsgerät und Sämereien lieferte und Hilfe
beim Hausbau zur Verfügung ſtellte Da nun die
wenigſten bares Geld beſaßen erhielten ſie bei Wege
bauten und anderen Arbeiten Verdienſtmöglichkeiten nach
gewieſen Jeder hatte im erſten Jahre das Recht jede
Woche drei Tage Beſchäftigung gegen den ortsüblichen
Tagelohnſatz zu verlangen um mit dieſem Verdienſt den
Lebensunterhalt für ſich ſelbſt und ſeine Familie be
ſtreiten zu können Die übrigen drei Tage der Woche
blieben ihm frei um die erſten Arbeiten und Pflanzungen
auf ſeinem Lande zu verrichten
Das iſt ſehr ſchön gedacht aber in Wirklichkeit haben
ſolche Koloniſten die gezwungen ſind wöchentlich drei
Tage für die Regierung zu arbeiten faſt gar keine Zeit
übrig um auf ihrem eigenen Lande zu wirken Denn
von den einzelnen Kolonieverwaltungen wird den Leuten
das Arbeiten abſichtlich erſchwert

Der Montag als der erſte Wochentag geht mit der
umſtändlichen Arbeitszuweiſung die im Bureau der
Kolonieverwaltung im Hauptort der Kolonie erfolgen
muß verloren Dienstag Mittwoch Donnerstag wird
gearbeitet am Freitag wird der Heimweg von der Arbeit
angetreten der in der Regel mehrere Stunden dauert
Am Sonnabend findet die Verrechnung und rn
wiederum im Bureau der Kolvnieverwaltung ſtatt ſo daß
auch dieſer letzte Wochentag unbenutzt verſtreicht Bei
der weitläufigen Anſiedlung der Koloniſten betragen die
Entfernungen der Kolonien vom Stadtwlatz in der Regel
viele Kilometer

Auf dieſe Weiſe wird ervreicht daß zur Erntezeit faſt
niemand ſo viel gepflanzt hat um von dem Ertrag der
Ernte leben zu können Man unterſtützt ſie gewöhnlich
noch einige Zeit durch Zuwendung von Arbeit bei der
Verwaltung und zwar ſo lange bis die Betreffenden
ſelbſt erkennen daß ſie in der Kolonie nicht beſtehen
können Da ſie nun mittellos ſind müſſen ſie jede Hilfe
annehmen meiſt verpflichten ſie ſich auf einer Kaffee

Jenſeits der Valtiſchen Inſeln
Von Oberſt Jmmannel

Die ne die am 13 September 1917 ab zur
Eroberung der kaltiſchen Jnſeln Oeſel und Moon durch
die vereinigten deutſchen Land und Seeſtreitkräfte ge
führt haben lenken unſere Blicke ganz von ſelbſt auf die
gegenüberliegende Feſtlandsküſte Zwar gehören Oeſel
und Moon noch zu Livland während die beiden nord
wärts gelegenen baltiſchen Jnſeln Dagoe und Worms
bereits dem Gouvernement Eſthland unterſtellt ſind Bei
der Beſetzung Oeſels wurde mit Recht die gewaltige
ſtrategiſche Bedeutung hervorgehoben die in ſeiner Lage
beruht Die Jnſel riegelt den Rigaiſchen Meerbuſen
von Norden her ab und macht uns zu Herren dieſes
Meeresteils Sie gewährt fernerhin einen vortrefflichen
Stützpunkt zur See gegen die ruſſiſchen Küſtenſtützpunkte
auf den Aalandsinſeln und an der finniſchen Südweſt
küſte Weiter legt ſich Oeſel wie eine Ausfallpforte vor
den Finniſchen Merbuſen in deſſen Tiefe bei Kronſtadt
die ruſſiſche Oſtſeeflotte ihre Zufluchtſtellen hat

Nur 4 Kilometer breit iſt die flache Meeresſtraße
des Moon Sundes der die Jnſel Moon von Eſth
land trennt Die ruſſiſchen Uferbatterien bei Werder
auf dem eſthländiſchen Ufer des Moon Sundes ſind be
reits am 18 Oktober deutſcherſeits zum Schweigen ge
bracht worden

Wenn in Kurland über der lettiſchen in Livland über
der lattiſch eſtniſchen Urbevölkerung das Deutſchtum
die obere Schicht bildet und in jeder Hinſicht überwiegt
ſo gilt dies auch für Eſthland Hier unterſcheidet man
zwiſchen Eſthen und Eſthländern Unter erſteren ver
ſteht man gemeinhin die eingeborene ländliche Bebölke
rung während die Bezeichnung Eſthländer für die
Deutſchen gilt Alle Gebildeten ſprechen deutſch
ſelbſt ſolche eſthniſcher Abkunft Deutſch iſt die Sprache
des höheren Unterrichts der Predigt in allen größeren
Gemeinden des Handels und des Verkehrs in den
Hauptplätzen des Landes Wenn Livland hinter Kur
land Eſthland hinter Livland in kultureller und wirt
ſchaftlicher Beziehung zurückſteht ſo beruht dies nicht
ſowohl auf klimatiſchen und geographiſchen Verhältniſſen
als auch auf dem Einfluß des Deutſchtums das mehr
und mehr zurücktritt je mehr man nach Nordoſten hin
kommt Gleichwohl iſt es auch in Eſthland ſtark und
lebenskräftig genug um einen beſtimmenden Einfluß aufdas Geſanteber des Landes auszuüben und ihm durch
aus das Gepräge zu geben So nachhaltig iſt der deutſche
Einfluß ſeit Jahrhunderten auf eine Urbevölkerung ge

lange bleiben ſie wider Willen an dieſe Arbeitsverpflich
rebunden

ne

Leutnant Walter Schnieber

Aehnlich verhält es ſich mit den in der Kolonie zurück
bleibenden Familien Die meiſten Anſiedler kommen
nie aus den Schulden heraus die Kaufleute geben immer
auf die zu erwartende Ernte mehr oder weniger Vor
ſchuß ſo daß bald alles im voraus verbraucht iſt Jn
der übrigen Zeit müſſen ſie ſich einſchränken und von dem

leben was ihnen ihr Land gibt bis ſie dann kurz vor
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eiſtiger Beziehung von ihm aufgeſaugt werden konnteErſt in den letzten beiden Jahrzehnten vor dem Kriege

L r die allruſſiſche Bewegung ein um das
tand dem Ruſſentum zu gewinnen Seit 1905/06 machte
ſich andererſeits die eſthniſche Volkspartei geltend um
den bis dahin herrſchenden Deutſchen ihren Einfluß und
ihre Vorrechte abzuringen Beide Strömungen ſind aber
noch zu jung als daß ſie dem Grundſatz und dem deut
ſchen Bürgertum weſentlichen Abbruch tun konnten

Eſthland iſt im Vergleich zu Livland klein und ſchwach
bevölkert Es zählte 1913 rund 620 000 Bewohner Der
Boden iſt weniger ergiebig als in Livland liefert aberinfolge guter Jewirt chaftung durch die Deutſchen und

die unter ihrem Einfluß ſtehenden eſthniſchen Bebauer
Erträgniſſe über den Bedarf namentlich Roggen Gerſte
Kartoffeln Flachs Bedeutend iſt die Viehzucht faſt 42
v H des Bodens ſind gute Wieſen und Weiden Die
Trockenlegung der Sümpfe hat in den letzten Jahrzehn
ten nennenswerte Fortſchritte gemacht

Zahlreiche kleine Waſſerläufe die in ſüdnördlicher
Richtung dem Finniſchen Meerbuſen zuſtrömen ſchneiden
das im allgemeinen weſtöſtlich verlaufende Straßen
und Eiſenbahnnetz Die höchſte Erhebung iſt der Mutter
berg Emmo Mäggi 154 Meter hoch Die Oſtgrenze
bildet der Peipus See von den Ruſſen Tſchudee
See genannt aus dem die Narwa nach dem Fin
niſchen Meerbuſen fließt Dieſer Flußlauf iſt nicht nur
eine wichtige militäriſch geographiſche Grenze ſondern
auch die Scheidelinie zwiſchen dem vom Deutſchtum be
herrſchten Eſthenland und dem Altruſſentum das
Jngermanland ſein Gepräge gibt Die Breite vom Pei
vus See bis zur Narwamündung beträgt 55 Kilometer
von dort nach Petersburg ſind es noch 135 Kilometer

Eſthland gehörte bis 1346 zu Dänemark W dieſem
Jahre kam es durch Kauf für 19000 Mark Silber
eine für heutige Begriffe erſtaunlich niedrige Summe
an den Deutſchen Orden und wurde mit Livland vereinigt
Um dieſe Zeit zogen zahlreiche deutſche Anſiedler dazu
deutſche adlige Großgrundbeſitzer und deutſche Kaufleute
nach Eſthland Reval wurde eine rein deutſche Grün
dung Weſenberg Weißenſtein und mehrere andere
Binnenorte machen noch heute einen urdeutſchen Ein
druck Als die Macht des Deutſchen Ordens gebrochen
war kam Eſthland 1561 an Schweden 1710 nach der
Niederlage Karls XII an den Zaxen Peter J von Ruß
land Die alt eſthländiſche Ständeverfaſſung die in
einem beſonderen Landtag ihren Ausdruck fand hat ſich
bis auf die neueſte Zeit gehalten Reval eine der bedeutendſten Hanſaftädte und neben Riga die Jorbarg des

weſen die kuluturell tiefer ſteht und wenigſtens in
Deutſchtums im Purdoſten hat völlig niederdeutſches
Gepräge und gemahnt mit feinem mittelalterlichen

Bauten an die Glanzzeit der Hanſa Faſt 30 v H der
Bevölkerung ſind Deutſche die deutſche Sprache iſt
herrſchend im Verkehr Ruſſiſche Eiferſucht und Unter
drückung ſuchten in Baltiſchport dem Endpunkt
der Baltiſchen Eiſenbahn eine Neuſchöpfung zu gründen
die das alte Reval lahm legen ſollte Das Gegenteil trat
ein Der treffliche Revaler Hafen und die Tüchtigkeit
der dortigen Deutſchen behaupteten Revals Stellung als
vierten Hafen Rußlands nach St Petersburg Odeſſa
und Riga während Baltiſchport zu einem bedeutungs
loſen öden Küſtenort herabſank

Die Ehetragödie des Prinzen
Mirko von Montenegro

Wie der Corriere della Sera meldet iſt die Ehe

des Königs von Montenegro und ſeiner Gattin
Natalie geborene Konſtantinowitſch wegen gegen
ſeitiger Abneigung geſchieden worden Ueber die
näheren Umſtände die dieſer Tragödie vorausgingen
macht uns ein Mitarbeiter der die Verhältniſſe am
montenegriniſchen Hofe aus eigener Anſchauung kennenlernte die nachſtehenden Mitteilungen Die erſten
Jahre der im Jahre 1903 geſchloſſenen Ehe verliefen
für das junge Paar ſehr glücklich Natalie die einzige
Tochter des ehemaligen ſerbiſchen Oberſten Konſtandinowitſch eines e Verwandten der früheren fer
biſchen Dynaſtie Obrenovitſch und der ebenſo ſchönen
wie reichen Tochter eines Trieſtiner Großkaufsmanns
war eine große Schönheit Das junge Paar verlebtein Cetinje et Tage Das Glück der jungen Eheleute
erhöhte ſich als ihnen kurz hintereinander zwei Knaben
geboren wurden die den Stolz der Eltern und Schwie
ereltern bildeten Beide Knaben aber ſtarben inner
alb weniger Wochen wie ſich ſpäter herausſtellte an

Schwindſucht die auf ſie von einem Diener übertragen
war Später wurden dem Ehepaare noch zwei Knaben
geboren Aber mittlerweile hatte ſich der Himmel der
Ehe bereits umwölkt Mirko liebte die Abwechſelung
und er geriet m J die der Gattin lange ver
borgen blieben ls die Prinzeſſin dann hinter ſeine
geheimen Schliche kam wandte ſie ſich voller Stolz
und Abſcheu von ihm ab Der eigentliche Bruch kam
aber erſt als Mirko eine Reiſe nach Paris unternahm
und Woche um Woche verging ohne daß er zurückkam
Mirxko hatte dort die Gräfi aughan die morga
natiſche Gattin des verſtorbenen Königs Leopold von
Belgien und ihre älteſte damals fechzehnjährige Tochter
kennen zeleppt und in die letztere verliebt Er verlebte mit den beiden höchſt vergnügte Stunden die r

zwiſchen dem Prinzen Mirko dem zweiten Sohne

der neuen Ernte wieder beim Kaufmann auf Vorſchag

W ch ſagenan kann zwar nicht gerade diedabei große Not ausſtehen müſſen haben ſie r

ſo viel als ſie zum nöti ensunterhalt brauchen
aber darüber hinaus müſſen ſie ein Leben voller Ent
behrungen führen und deshalb ſehnen ſich viele
nach ihrer Heimat zurück doch fehlen ihnen dir
Reiſemittel hierzu

Es fehlt ihnen alles was das Leben eines Kultur
menſchen erſt lebenswert macht geiſtige Anregung Ge
ſelligkeit Verkehr mit ihresgleichen daneben deutſche
Schulen und der Gottesdienſt an Sonn und Feiertagen
So nähern ſie ſich allmählich der Lebenshaltung der ein

borenen Miſchlinge des Cabodo der indeſſen keineehe Entbehrungen empfindet weil er zu höheren
nſprüchen an das Leben nicht erzogen iſt und in Aber

glauben und Stumpfſinn einen Tag um den andern n
ſeiner Abgeſchiedenheit unter Ovangenbäumen und
Bananen d npegeliew

Jn ſolchen Verhältniſſen befinden ſich in den
Mittelſtaaten Braſiliens viele tauſend deutſche
Familien Sofern ſie ſelbſt von der beſſeren Lage
ihrer Landsleute in den Südſtaaten Kenntnis haben iſt
an eine Weiterwanderung dahin nicht zu denken da die
Entfernungen zu Lande zu gewaltig und die Reiſekoſten
unerſchwinglich ſind Jhren Entſchluß Deutſchland zu
verlaſſen haben ſie längſt bitter bereut und wären glück
lich wenn ſich ihnen ein Rückweg dahin wieder öffnen
würde und ſie zu einer menſchen würdigen und geordneten
Eriſtenz zurückkehren könnten

Völcke Gedächtnigfeier in Deſſau

Aus Anlaß der einjährigeDeſſan 29 Oktober A
Wiederkehr des Todestages des Fliegerhauptmanns
Bölcke fand geſtern auf dem hieſigen Ehrenfriedhofe
eine Gedächtnisfeier ſtatt Luftſtreitkräfte waren durch
eine Abordnung von 25 Fliegeroffizieren vertreten
Jhr Führer Hauptmann Steffen legte im Namen des
Kommandierenden Generals der Luftſtreitkräfte einen
großen Lorbeerkranz mit Widmungsſchleifen am Grabe
Bölckes nieder desgleichen der Führer der Jagdſtaffel
Bölckes Hauptmann Böhmer ferner ließen Kranz
ſpenden überreichen der Herzog von Anhalt und der
Magiſtrat der Stadt Deſſau Von den Kampfflieg
im Felde trafen folgende Telegramme ein

Profeſſor Bölcke Jm ſchweren Ringen der
Flandernſchlacht gedenken an heutigen Todestage Jhres
Sohnes die Flieger der vierten Armee in tiefer und
inniger Anteilnahme des großen Altmeiſters deutſchen
Kampffliegerei Sein Geiſt und Können werden ihr
immer das leuchtende Vorbild jedes deutſchen Fliegers
ſein

Fliegerkommandeur der vierten Armee
Hauptmann Willberg

der Reſidenz und Hauptſtadt
Deſſau

Am heutigen Tage gedenkt Jagdſtaffel Bölcke ihres
unvergeßlichen Führers und Meiſters

Jagdſtaffel

An den Magiſtrat

Vereinfachung des Zahlungs
verkehrs durch die Poſt

T U Frankfurt a 27 Oktober Jm Reichs
poſta nt ſchweben wie die Frankf Ztg vernimmt
Erwägungen deren Durchführung für die Verede
kung des Zahl ungsverkehrs von auße
ordentlicher Bedeutung ſein würde Greplant iſt die
völlige Portofreiheit der Sendungen an die Scheck
ämter ferner die gebührenfreie Abbuchung zwiſchen
Poſtſcheckkonten und ſchließlich die Abwälzung der Ge

für Zahlkarten vom Empfänger auf den Ab

ender j
Zur Affenſive gegen
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lien Oeſterreich Ungarn Serbien
Numänien Bulgarien Griechenld
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Heimat und Familie vergeſſen ja den Gedanken in
ihm keimen ließen ſich von Natalie zu trennen und die
Tochter der Gräfin nebſt ihren Millionen zu heiraten
Als der alte Nikolaus von dieſem lane Mirkos erfuhr
geriet er in großen Zorn Er ſchrieb nicht nur ſelbſt
an den ungeratenen Sohn ſondern ließ ihn auch durch
die Königin Milena und ſeine Tochter zur ſofortigen
Rückkehr auffordern Aber erſt nachdem der montene
griniſche Geſandte in Paris dem Prinzen ſehr eindringliche Vorſtellungen gemacht hatte ließ ſich Mirko be
wegen nach Cetinje zurückzukehren Er ſchwor aber der
jungen Gräfin ewige Treue und gelobte nichts unver
ſucht zu laſſen ſeine Heirat mit ihr durchzuſetzen J
Cetinje kam es dann zu ſehr peinlichen Auseinander
ſetzungen zwiſchen ihm ſeiner Gattin und ſeinen Eltern
aber erſt als ſeine Schwiegereltern erſchienen kam eine
Art Ausſöhnung zwiſchen den beiden Gatten zuſtande

Nicht lange darauf brach der erſte Balkankrieg aus
Allgemein erwartete man von Mirko der früher nicht
oft genug einen Krieg herbeigewünſcht hatte in dem er
ſich auszeichnen könne daß er beſondere Heldentaten
verrichten werde Man a ſich indeſſen darin gar
bald enttäuſcht König Nikolaus hatte ihn als Brigade
general der von dem rn und General Mar
finowitſch befehligten gegen den Taraboſch operierenden
Armeegruppe beigegeben doch verſchwänd er bald von
der Front um nur zeitweilig zu einem kurzen Aufent
halt zurückzukehren Jn der Zwiſchenzeit hielt er ſich
in Antiwari auf wohin er ſeine Geliebte hatte komn
laſſen mit der er unbekümmert um den Krieg un
Donnerworte ſeines Vaters herrlich und in Frer
lebte Prinzeſſin Natalie verließ ſchließlich entrü
Cetinje und Montenegro und ging mit den Kindern
ihren Eltern die ſich in Jtalien niedergelaſſen hat
ſie wollte von dort aus die Scheidung ihrer Ehe be
treiben Der s rn aber zog ſich ſehr ndie Länge namentlich der Kinder wegen die beide Teile
rn re Jnzwiſchen brach der Weltkrieg arsund Mirko wurde nach der Einnahme des Landes durg
die Oeſterreicher in dem ihm von ſeinem Vater ange
wieſenen Verbannungsaufenthalte einem kleinen Land
gute bei Podgoritza vorgefunden wo er nun in gute Be
ziehungen zu den Eroberern zu kommen trachtete Jeviſt nun endlich der lange Proget entſchieden und die

Trennung der Ehe wegen gegenſeitiger Abneigungausgeſprochen worben Bezüglich der Kinder wurde
entſchieden daß ſie dem König Nikolaus zur ung
übergeben werden ſollen Vermutlich iſt der tevw
ſpruch das Exgebnis eines Kompromiſſes Es bleibtabzuwarten r Mirko ſein Verſprechen erfüllen und
die illegitime Tochter Leopolds von Belgien wirklich

heiraten wird e
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